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EwALT-Treffen 

am 26.06.2025 von 18.00-20.00 Uhr  
Brinkhaus Hodenhagen (Brinkweg 10, 29693 Hodenhagen) 

Ergebnisprotokoll 

Gesprächsleitung/Protokoll/technische Assistenz:  
Ronja Lindemann, Judith Krause, Nils Elmhorst (KoRiS) 

Ablauf 

1. Begrüßung  

2. Stand aktueller Projekte 

3. Vorstellung von zwei Initiativen aus dem Aller-Leine-Tal 

4. Vortrag „Geothermie im Aller-Leine-Tal: Potential und Projektbeispiele aus der Region“, 
GeoEnergy Celle e. V. 

5. Austausch und Ausblick: zukünftige EwALT-Treffen 

Anhang 

1. Gesamtpräsentation 
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1 Begrüßung 

Frau Lindemann begrüßt die Teilnehmenden und gibt einen Überblick über den Ablauf des EwALT-
Treffens.  

Das Netzwerk EwALT, Energiewende im Aller-Leine-Tal, hat sich 2016 aus der Projektgruppe „Erneu-
erbare Energien“ heraus gegründet. Ziel ist der Austausch rund um die Themen Klimaschutz und Ener-
giewende. Das LEADER-Regionalmanagement (KoRiS) übernimmt inzwischen die Koordination der 
Netzwerktreffen.  

Über die Hälfte der Teilnehmenden hat bereits an einem EwALT-Treffen teilgenommen. 

2 Stand aktueller Projekte 

 

 Referentin: Ronja Lindemann, KoRiS 

 Siehe Anhang 2: Gesamtpräsentation, Folien 5-11 

Allersäulen 

▪ 2021 wurden mithilfe von LEADER-Förderung an 13 Standorten Schnellladesäulen aufgestellt. Die 
„allersäulen“ werden von den Inselwerken betrieben. Die Auswahl der Standorte erfolgte mithilfe 
des Wissens von Expertinnen und Experten.  

▪ Zur Evaluierung hat das Regionalmanagement einige Daten der Inselwerke zur Auslastung der al-
lersäulen in folgenden Diagrammen zusammengefasst und zur Einordnung Vergleichswerte recher-
chiert.  

▪ Hinweise zu den Darstellungen: 

– Fehlladungen sind Ladungen, bei denen aufgrund von Bedienungsfehlern, Fehlern des Autos, Ab-
bruch der Ladung usw. auf Nutzerseite oder durch defekten Schütz und defekte FI-Schutzschalter 
an der Ladesäule 0 kWh geladen werden, 

– Zweite Ladesäule in Kirchlinteln wurde zum Car-Sharing-Ladepunkt geändert; hier werden die 
Daten nicht erhoben 

▪ Im Jahr 2023 gab es insgesamt 2814 Ladungen im Aller-Leine-Tal, darunter 361 Fehlladungen. Das 
entspricht einer Erfolgsquote von ca. 87%. Im Jahr 2024 hat sich die Anzahl an Ladungen leicht 
reduziert, die Erfolgsquote jedoch erhöht: Insgesamt gab es 2332 Ladungen, darunter 226 Fehlla-
dungen, was einer Erfolgsquote von ca. 90 % entspricht. Die dargestellten Erfolgsquoten sind nahe 
dem bundesweiten Durchschnitt: Der Lademarkt-Report 2024 geht für Deutschland von einer 
durchschnittlichen Ladeerfolgsquote von 89% aus (Quelle: https://www.el-
vah.de/de/blog/charging-market-report-for-germany-1-2024).  

▪ Die Anzahl der Ladungen variiert je Standort. 2023 lagen diese zwischen 15 Gesamtladungen (alle 
erfolgreich) am Bahnhof Hodenhagen und 370 Gesamtladungen (davon 20 Fehlladungen) am 
Standort Rathaus Wietze (siehe Abbildung 1). 2024 gab es die meisten Gesamtladungen am 
Schwimmbad in Winsen (Aller) (295, davon 285 erfolgreich) und mit 47 Ladungen am Standort Post-
straße Lindwedel die wenigsten Gesamtladungen (alle erfolgreich) (siehe Abbildung 2). Im Vergleich 
dazu gab es an den Rathäusern in Dörverden und Schwarmstedt zwar mehr Gesamtladungen aber 
weniger Erfolg bzw. mehr Fehlladungen. Am Rathaus in Schwarmstedt hat sich die Anzahl an Fehl-
ladungen im Vergleich zum Vorjahr besonders erhöht. Grund dafür ist der defekte FI-Schalter, dazu 
befinden sich Inselwerke und Samtgemeinde bereits im Austausch. 

 

https://www.elvah.de/de/blog/charging-market-report-for-germany-1-2024
https://www.elvah.de/de/blog/charging-market-report-for-germany-1-2024
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Abbildung 1: Erfolgreiche und Fehlladungen an den „allersäulen“ im Jahr 2023 

 

Abbildung 2: Erfolgreiche und Fehlladungen an den „allersäulen“ im Jahr 2024 

Fragen und Anmerkungen 

▪ Die Teilnehmenden berichten, dass die Ladesäule am Bahnhof Hodenhagen (derzeit) nicht funktio-
niert. Zudem erklären sie, dass der Bahnhof kein geeigneter Standort für eine Ladesäule sei, da die 
Distanz zu Pendelzielen zu groß sei.  

 KoRiS gibt den Hinweis an die Samtgemeinde Ahlden weiter. 

▪ Die Gründe für die Häufigkeit der Fehlladungen in Dörverden sind nicht bekannt. Da sich die Anzahl 
in 2024 im Vergleich zu 2023 reduziert hat, ist davon auszugehen, dass die Funktionalität der Lade-
säule nicht der Grund war bzw. sie repariert wurde. 

 KoRiS bringt die Gründe dafür bei den Inselwerken in Erfahrung. 



LEADER 2023-2027  Hier fließt ENERGIE 

 

4 

▪ Die zwei Ladesäulen am Rathaus in Wietze werden unterschiedlich viel genutzt. Gründe dafür könn-
ten eine unterschiedlich gute Eignung der Standorte sein. 

 KoRiS bringt die Gründe dafür bei den Inselwerken in Erfahrung. 

Energiesystemstudie für die Wirtschaftsregion Deltaland unter besonderer Berücksichtigung der Lage am 
geplanten nationalen Wasserstoffkernnetz und von Fragen der Sektorkopplung 

▪ Ausgangslage: Umwidmung einer Erdgastransportleitung der Nowega zu einer Wasserstofftrans-
portleitung ab ca. 2029 sowie Planung eines Wasserstoffleitungs-Neubaus seitens der GasUnie 

▪ Inhalte des LEADER-Projekts: In einer Studie, die als LEADER-Kooperationsprojekt der Vogelpark-
region und des Aller-Leine-Tals umgesetzt wird, soll untersucht werden, wie der südliche Heidekreis 
von der Lage am künftigen Wasserstoffkernnetz profitieren und den weiteren Ausbau von Wind, 
PV und ggf. Biomasse und Geothermie überein bringen kann, um damit die Region zukunftsfähig 
aufzustellen. Ziel der Studie ist die Entwicklung einer nachhaltigen und effizienten Energiestrategie 
für den Klimaschutz und die wirtschaftliche Entwicklung der Region 

▪ Projektträgerin ist die Samtgemeinde Ahlden in Kooperation mit der Wirtschaftsförderung Del-
taland GmbH, den Samtgemeinden Schwarmstedt und Rethem (Aller) sowie den Städten Walsrode 
und Bad Fallingbostel 

▪ Die geplante Laufzeit der Studie beträgt 18 Monate 

▪ LEADER-Förderung: Insgesamt haben die LAG beider LEADER-Regionen rund 160.000 EUR LEADER-
Förderung (80.000 EUR pro LEADER-Region) freigegeben 

Klimafolgenanpassung in der Landwirtschaft durch Agri-PV 

▪ Inhalte des Gesamtprojekts: Aufstellung einer PV-Freiflächenanlage in Dörverden-Westen, die wei-
terhin eine ackerbauliche Nutzung der Fläche zulässt, sowie die wissenschaftliche Begleitung und 
Evaluation des Projektes. 

– Die bewilligte LEADER-Förderung beinhaltet die Bauvorbereitung (Baugrunduntersuchung, Bau-
antrag, …), Investitionskosten der Agri-PV-Anlage inkl. Netzanschluss, Beregnungstechnik sowie 
Personalkosten und beträgt rund 80.000 EUR. 

– Die begleitende Forschung wird vom Niedersächsischen Ministeriums für Umwelt, Energie, 
Bauen und Klimaschutz und die Klimaschutz- und Energieagentur Verden (kleVer) finanziell 
unterstützt. Ziel der Untersuchungen ist es, Erfahrungen zur Effizienz der Module, zu den Aus-
wirkungen auf die landwirtschaftliche Nutzung und die Biodiversität zu sammeln. Zudem sollen 
Fragen zur Akzeptanz sowie zu rechtlichen und politischen Rahmenbedingungen geklärt wer-
den.  Die weitere fachliche Unterstützung, die Öffentlichkeitsarbeit und die Koordination des 
Projekts werden ebenfalls mitfinanziert. 

▪ Projektlaufzeit: LEADER-Projekt bis Mitte 2026; insgesamt mindestens 4 Jahre landwirtschaftlicher 
Forschungsbetrieb, um umfangreiche Erfahrungen im Acker- und Gemüsebau zu sammeln. 

3 Vorstellung von zwei Initiativen aus dem Aller-Leine-Tal 

Klimaschutzgruppe Schwarmstedt 

 

 Referent: Jörg Zöllner 

 Siehe Anhang 2: Gesamtpräsentation, Folien 12-15 

▪ Die Klimaschutzgruppe Schwarmstedt ist aus dem Projekt „Klimaschutz in kleinen Kommunen und 
Stadtteilen (KlikKS)“ der Klimaschutz- und Energieagentur Niedersachsen (KEAN) entstanden. For-
mal ist das Projekt seit März 2025 abgeschlossen, jedoch begleitet die KEAN die Klimaschutzgruppe 
weiterhin. 

▪ Die Gruppe hat ca. 25 Mitglieder und beschäftigt sich mit dem Umwelt- und Klimaschutz in 
Schwarmstedt und hat dafür fünf Arbeitsgruppen zu folgenden Themen gegründet:  
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– Energie, z. B. Kleinwindanlagen, Wärmepumpen 

– Nachhaltigkeit, z.B. Repaircafés 

– Natur und Umwelt, z. B. Pflanzenpflege, Beetvorbereitung 

– Verkehr, z. B. Durchführung einer Radwege-Bestandsaufnahme 

– Öffentlichkeitsarbeit 

▪ Neben Projekten, die die Arbeitsgruppen schnell und vor Ort umsetzen, finden regelmäßig Vorträge 
zu ausgewählten Themen statt. 

▪ Herausforderungen: Durch unterschiedliche Interessen gestaltet sich das Zusammenhalten der gro-
ßen Gruppe als schwierig. Zudem hat die Gruppe kein eigenes Budget und keinen Versicherungs-
schutz, da es sich um einen lockeren Zusammenschluss und keinen Verein handelt. 

→ Anstehende Termine: Jubiläum der Klimaschutzgruppe am 13.09.2025 mit Catering, Musik etc. so-
wie CleanUp Day Schwarmstedt am 20.9.2025. Geplant ist außerdem ein „Zwischenstopp“ im 
Herbst mit der Fragestellung, wie es mit der Gruppe weitergeht. 

Arbeitsgruppe Nachhaltigkeit Hambühren 

 

 Referent: Sven-Oliver Berdin 

 Siehe Anhang 2: Gesamtpräsentation, Folien 16-24 

▪ Die AG Nachhaltigkeit Hambühren hat sich zum Ziel gesetzt, die Gemeinde Hambühren bei der Er-
reichung der Ziele für nachhaltige Entwicklung (SDGs) zu unterstützen. Momentan fokussiert sie 
sich auf die Ziele Bildung, Energie, Mobilität und Klima. 

▪ Ansatz der AG ist es, Projekte schnell und pragmatisch in der Region umzusetzen. Bisher realisiert 
wurden z. B.: 

– Umweltaktionen, wie eine Müllsammelaktion oder der „Ascher-to-go“ (Aschenbecher für den 
mobilen Gebrauch), 

– eine Veranstaltung zum Thema Balkonkraftwerke sowie 

– die Befahrung von Fahrradwegen, um Informationen an Gemeinde weiterzugeben, welche aus-
zubauen sind und wo es zu Gefahrensituationen kommt. 

▪ Weitere Ideen der AG sind u.a. Agri-PV-Anlagen, ein Bürgersolarpark (ggf. als LEADER-Projekt) so-
wie ein Gemeinschaftsgarten/Gemeinschaftsfeld. 

▪ Derzeit besteht die Gruppe aus 5-10 aktiven Mitgliedern, darunter an Nachhaltigkeitsthemen inte-
ressierte Bürgerinnen und Bürger. 

▪ Wichtiger Erfolgsfaktor ist die gute Zusammenarbeit mit der Gemeinde Hambühren, die u.a. ein 
kleines Budget zur Verfügung stellt.  

4 Vortrag „Geothermie im Aller-Leine-Tal: Potential und Projektbeispiele aus 
der Region“, GeoEnergy Celle e. V. 

 

 Referentin: Kim Schwettmann, Vorstand GeoEnergy Celle e. V. 

 Siehe Anhang 2: Gesamtpräsentation, Folien 25-52 

▪ Der GeoEnergy e. V. aus Celle hat sich zum Ziel gesetzt, die Technologien und Standards zur effi-
zienten und sicheren Nutzung von Erdöl, Erdgas und insbesondere Geothermie zu fördern. Dabei 
bringt das Netzwerk mit mittlerweile mehr als 50 Mitgliedern Kompetenzen aus den Bereichen Erd-
gas, Erdöl und Brunnenbau ein. Für das EwALT-Treffen gibt Kim Schwettmann aus dem Vorstand 
einen Überblick über aktuelle Entwicklungen, beleuchtet Potenziale der Geothermie fürs Aller-
Leine-Tal und stellt Praxisbeispiele aus der Region vor.  
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▪ Alle Studien, die im Aller-Leine-Tal zum Thema Geothermie und ihren Potenzialen durchgeführt 
wurden, sind weiterhin aktuell. Durch die Lage im Norddeutschen Becken ist das Potenzial für tiefe 
und mitteltiefe Geothermie in der Region sehr hoch.  

▪ Wichtig ist es, bei dem Thema in die Umsetzung zu starten. Dabei gibt es jedoch einige  
Herausforderungen:  

– ab 400 m Teufe gilt das Bergrecht 

– Bohrkosten steigen mit zunehmender Tiefe überproportional (2-3 Mio. € pro Loch) 

– derzeit gibt es keine gesonderten Richtlinien bzw. Anforderungen für mitteltiefe Projekte (wird 
wie Erdöl/-gas bewertet) 

– Fündigkeitsrisiko für offene Systeme 

– Unwirtschaftlichkeit für geschlossene System (Koaxialsonden) 

▪ Lösungsansätze sind: 

– Die Erstellung von Quartiers- und Energiekonzepten, um ein Gefühl für Kosten zu erhalten und 
Projekte möglichst wirtschaftlich zu gestalten; sie sind zudem Voraussetzung für die Bundesför-
derung für effiziente Wärmenetze (BEW) 

– Die BEW; Voraussetzung ist dafür, dass es mehr als 16 Anschlussnehmer/Wohneinheiten gibt 

– die Bundesförderung für effiziente Gebäude (BEG), bei der auch Einzelmaßnahmen und wenige 
Anschlussnehmer gefördert werden 

– eine Risikoabsicherung der KfW und Münchner Rück; Voraussetzung dafür ist eine Machbar-
keitsstudie 

→ Darüber hinaus wäre eine Förderung bzw. Risikoabsicherung durch das Land Niedersachsen wün-
schenswert, in anderen Bundesländern besteht diese bereits, z. B. gibt es in NRW dafür den Mas-
terplan Geothermie.  

Fragen und Anmerkungen 

▪ Eine 150 Meter tiefe Bohrung ist besser als zwei 75 Meter Bohrungen, da sie kosteneffizienter ist, 
insbesondere dadurch, dass der Bohrer nicht umgesetzt werden muss.  

▪ Mögliche Planungsfehler sind eine Hürde, jedoch ist bei einem qualifizierten Unternehmen eine 
technisch korrekte Bohrung sehr wahrscheinlich. GeoEnergy e.V. bietet u.a. Beratungen zur Aus-
wahl geeigneter Firmen für individuelle Vorhaben an.  

▪ Normalerweise gibt es keine Probleme mit der Grundwasserversalzung, da die Stahlrohre regel-
mäßig geprüft werden müssen. In der Nähe eines Salzstocks, darf keine Geothermie genutzt wer-
den. 

▪ Um das Fündigkeitsrisiko zu reduzieren, kann der NIBIS-Kartenserver hilfreich sein; hier gibt es de-
taillierte Informationen zu erfolgreichen Erdwärme-Bohrungen. Zudem beraten die Wasserbehör-
den. 

▪ Das hohe Potential der Geothermie im Aller-Leine-Tal ist interessant und sollte genutzt werden. Ein 
Tipp von GeoEnergy e.V. ist es, dabei auch Crowdfunding in Betracht zu ziehen, um Risiken und 
Erfolge unter den Beteiligten zu teilen.  

▪ Wunsch der Teilnehmenden, Vereine (wie GeoEnergy Celle e.V.) sollen in Zukunft auf Kommunen 
zugehen, um konkreter Geothermie-Angebote für mehrere Haushalte voranzutreiben. 

5 Austausch und Ausblick: zukünftige EwALT-Treffen 

▪ Zukünftig sollen die EwALT-Treffen zwei Mal jährlich an wechselnden Standorten stattfinden 

▪ Themenwünsche können im Vorfeld an KoRiS herangetragen werden.  

▪ Neben Vorträgen sind auch einfache Austausch-Treffen möglich. Ein regelmäßiger Bericht aus den 
aktiven Projektgruppen wird begrüßt. 

 


